
Sondervorstellungen Hauptprogramm Hauptprogramm Veranstaltungen
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Mi, 22. Januar, 20 Uhr: INVENTUR 2019 
> Satirischer Jahresrückblick mit Heidi Friedrich & Birgit Süss

So, 2. Februar, 15 Uhr: DIE KLEINEN STROLCHE

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

J A N U A R15:00 Uhr 17:00 Uhr

Hauptvorstellung IIHauptvorstellung I

So, 19. Januar, 11:00 Uhr: Matinee
Nur die Füße tun mir leid

Besuchen Sie uns auch auf:

Sonderveranstaltungen

Vom Gießen des Zitronenbaums
It Must Be Heaven
> Frankreich/Katar/ Palästina/Kanada 2019 > regie: Elia Suleiman  
> darsteller: Ali Suleiman, Elia Suleiman, Gregoire Colin,  
Holden Wong, Vincent Maraval, Robert Higden > 102 Min  
> frei ab 0 Jahren 
Auf den Spuren von Buster Keaton, Jacques Tati und Roy Andersson wan-
delt der Palästinenser Elia Suleiman, wenn er als stiller Beobachter das 
absurde, menschliche Verhalten auf dieser Welt festhält.

Bekloppte gibt es überall. Wenn sie sich außerdem noch vom Zitro-
nenbaum von Elia Suleiman bedienen, ist das eines Tages für ihn zu viel 
und er macht sich auf eine schweigsame Reise nach Paris, wo die Men-
schen freier als in Nazareth sind. Doch auch in Frankreich besteht das 
Leben aus einer Reihung alltäglicher Absurditäten. Panzer rollen durch 
die Stadt, der eigene Vorteil bestimmt das Verhalten, Polizisten vermes-
sen die Welt. Außerdem will auch hier niemand Suleimans neuen Film 
finanzieren. Also reist er weiter nach New York und beobachtet verwun-
dert wie Polizisten Frauen durch den Central Park jagen und Menschen 
bewaffnet einkaufen gehen. Als er einen Filmproduzenten erklärt, dass 
er eine Komödie über Palästina drehen will, erntet er nur Unverständnis. 
Suleiman kehrt nach Nazareth zurück und stellt erstaunt fest, dass sei-
ne Nachbarn den Zitronenbaum liebevoll gepflegt haben ...

In einer losen Aneinanderreihung skurriler Alltagssituationen zeigt 
Elia Suleiman mit sanfter Ironie den universellen Wahnsinn, ohne dabei 
viele Worte zu verlieren. Warum auch?! Seine fein beobachteten Episo-
den sprechen für sich.

„Eine absolute Ausnahme: Ein Stummfilm voller Komik, Absurdität und 
Gedankentiefe über den Zustand der Welt im Allgemeinen.“ (KINO-ZEIT.DE)

>> Do, 16. – Di, 21. Januar, 20:45 Uhr
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INVENTUR 2019 > Kabarett mit Birgit süss und heidi friedrich

Bis dann, mein Sohn

Das Piano

Ein Film von Edward Norton

Der neue Film  
von Woody Allen

Fantastisch, mit 
viel Herz und 
voller Humor

Vom Team von "Little Miss Sunshine"

Der Film zum Bestseller  
von Peter Wohlleben

DIE WIESE

Von Jörg Adolph und Jan Haft  
("Die Wiese")

mit Edward Norton, Bruce Willis, Gugu Mbatha-Raw,  
Alec Baldwin, Willem Dafoe

"Ein moderner Buster Keaton, der auf eine Welt  
voller kleiner Wunder und Unstimmigkeiten blickt."  
                                                             (Variety)

Der neue Film  
von Ken Loach

So, 26. Januar: Brot & [Licht-]Spiele
The Peanut Butter Falcon

Mitgewählt!              Mitgeschaut!

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

	 Parkmöglichkeiten	 im Parkhaus in der Jahnstraße
	 Öffnungszeiten	� Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn.  

Kneipe täglich ab 18:30 Uhr
	 Eintritt	� Kinderkino 4,– €; Frühvorstellung 6,– €;
		  Hauptprogramm & Matinee 8,–/7,– €;  
		  Kino am Nachmittag 6,– €;   
		  Zehnerkarte 70,– €; Brot & Lichtspiele 20,– €
	 Geburtstagskinder 	� haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
	 Telefon	� 0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28             
	 e-Mail	 info@casa-kino.de
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AUF DER
KINOBÜHNE

So, 19. Jan., 11 Uhr: Nur die Füße tun mir leid

Brot & [Licht-]Spiele
So, 26. Jan., 11 Uhr: The Peanut Butter Falcon

Januar 2020Januar 2020

Wagstraße 4a  ·  97199 Ochsenfurt  ·  Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41Wagstraße 4a  ·  97199 Ochsenfurt  ·  Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41
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Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
als Hitler das rosa kaninchen stahl

Die kleinen Hexenjäger
Die kleinen Strolche

Pünktchen und Anton

Sie sind wieder da! So sicher wie das Amen 
in Unterfrankens Kirchen kommen Heidi 
Friedrich und Birgit Süss jeden Januar auf 
die Kinobühne des Casablanca und sorgen 
seit geschlagenen zehn Jahren (!) mit ihren 
komödiantischen Jahresrückblicken inklu-
sive herzergreifenden Melodien und aber-
witzigen Tanzeinlagen für einen spitzenmä-
ßigen Abend.

Schummelsoftware, Schummellungen-
ärzte, Schummelpräsidenten, Clankrimi-
nalität bei der Fifa und im Vatikan. Ist Groß-
britannien noch in der EU? Wenn ja, warum 
nicht? Nach dem Fußball führt Österreich 
den Videobeweis auch in der Politik ein und 
eine ganze Mannschaft wird daraufhin vom 
Platz gestellt. Aber spielt das überhaupt 
noch eine Rolle? Jetzt, wo China die neue Sei-
denstraße baut, in naher Zukunft den gan-
zen Laden hier sowieso übernimmt und sich 
mit Trump um Grönland streitet. Wir verfeu-
ern weiter Kohle als gäbe es kein Morgen und 
die Kinder, die dagegen demonstrieren, sind 
eh schlecht fürs Klima oder bekommen die 
Masern. Verunsicherung, wohin das deut-
sche Auge blickt! 

Die beiden Kabarettistinnen lassen das 
Jahr 2019 Revue passieren und Sie werden 
sich wundern, dass es auch in diesem Jahr 
sogar etwas zu lachen gab. Feiern Sie ein-
fach mit!

Karten (VVK 14,- €/AK 16,- €) im Kar-
tenvorverkauf tagsüber in der Buchhand-
lung am Turm oder abends ab 18:30 Uhr im 
Casablanca.

>> Mi, 22. Januar, 20:00 Uhr

Darauf freuen wir uns wirklich alle: Hilde 
Pohl, die Frau an den magischen Tasten und 
Yogo Pausch, der Mann an den Tatabumm- 
Zisch-Trööt–Peng Instrumenten vertonen 
live auf der Kinobühne ein Bündel der herr-
lichen Stummfilmklassiker „Die Kleinen 
Strolche“ aus den 20er Jahren! (Herrliche  
Erinnerungen an schwarz-weiße Fern-
sehnachmittage werden wach!) Unver-
schämt, respektlos und voller Flausen im 
Kopf bringen die kleinen Strolche seit einem 
Jahrhundert Leben in jede Bude (und in unser 
Kino) und werden dabei von Hildegard Pohl 
und Yogo Pausch kräftig unterstützt! Ein 

echtes Erlebnis für Eltern und Kinder, das 
Begeisterung auslösen wird! Der Höhepunkt 
kommt zum Schluß: Ein Mini-Workshop für 
das ganze Publikum! Hilde&Yogo vertonen 
mit Hilfe aller Anwesenden einen kurzen 
Stummfilm! Spaßfaktor und „Instrumente“ 
inbegriffen!

P.S.: Wer Schwarzweiß gekleidet kommt, 
wird mit einem kleinen Geschenk belohnt!

Karten (Erwachsene 10,- €/Kinder 6,- €) 
im Kartenvorverkauf tagsüber in der Buch-
handlung am Turm oder abends ab 18:30 Uhr 
im Casablanca.
>> So, 2. Februar, 15:00 Uhr

Inventur 2019 - Zehn Jahre Doppelspitze!
Der satirische Jahresrückblick mit Heidi Friedrich und Birgit Süss
Kabarett live auf der Kinobühne

DIE KLEINEN STROLCHE
Hilde Pohl & Yogo Pausch vertonen Kinderfilmklassiker
Stummfilme mit Livemusik für die ganze Familie

AUF DER
KINOBÜHNE

Matinee
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SPECIAL MENTION OF THE JURY

SPECIAL MENTION OF THE JURY

***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

20:00 Uhr

19:30 Uhr

AUF DER
KINOBÜHNE

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.
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The Peanut Butter Falcon
> USA 2019 > regie: Tyler Nilson, Michael Schwartz > darsteller: Shia LaBeouf,  
Dakota Johnson, Zachary Gottsagen, Thomas Haden Church, Bruce Dern,  
Yelawolf > 98 Min > frei ab 12 Jahren

Sorry, We Missed You
> Großbritannien 2019 > regie: Ken Loach > darsteller: Kris Hitchen,  
Debbie Honeywood, Thys Sone, Katie Proctor, Ross Brewster, Mark Birch > 100 Min

Mitgewählt!             Mitgeschaut!
A Rainy Day in New York
> USA 2019 > regie: Woody Allen > darsteller: Timothee Chalamet, Elle Fanning,  
Selena Gomez, Jude Law, Diego Luna, Liev Schreiber, Rebecca Hall > 92 Min  
> frei ab 12 Jahren

Land des Honigs
Honeyland
> Mazedonien 2019 > regie: Ljubomir Stefanov, Tamara Kotevska > Dokumentarfilm > 85 Min  
> frei ab 6 Jahren 

Die Sehnsucht der Schwestern Gusmao
A vida invisivel
> Brasilien 2019 > regie: Karim Ainouz > darsteller: Carol Duarte, Julia Stockler, Gregorio Duvivier, 
Barbara Santos, Flavia Gusmao, Maria Manoella > 140 Min > frei ab 12 Jahren

Bis dann, mein Sohn
Di jiu tian chang
> China 2019 > regie: Wang Xiaoshuai > darsteller: Wang Jingchun, Yong Mei, QiXi, Wang Yuan,  
Du Jiang, Ai Liy > 185 Min > frei ab 6 Jahren

Aquarela
> Großbritannien/Deutschland/Dänemark/USA 2019 > regie: Victor Kossakovsky  
> Dokumentarfilm > 89 Min > frei ab 6 Jahren 

Die Wütenden – Les Misérables
> Frankreich 2019 > regie: Ladj Ly > darsteller: Damien Bonnard, Alexis Manenti,  
Djibril Zonga, Issa Perica, Al-Hassan Ly, Steve Tientcheu > 102 Min > frei ab 12 Jahren

Milchkrieg in Dalsmynni
Héraðið
> Island/Dänemark/Frankreich/Deutschland 2019 > regie: Grimur Hakonarson  
> darsteller: Arndis Hrønn Egilsdottir, Sveinn Olafur Gunnarsson, Sigur∂ur Sigurjonsson,  
Hinrik Olafsson, Hannes Oli Agustsson > 92 Min. > frei ab 6 Jahren

The Farewell
> USA 2019 > regie: Lulu Wang > darsteller: Zhao Shuzhen, Awkwafina, Tzi Ma,  
Diana Lin, Lu Hong, Jim Liu, Ines Laimins > 101 Min > frei ab 0 Jahren 

Motherless Brooklyn
> USA 2019 > regie: Edward Norton > darsteller: Edward Norton, Gugu Mbatha-Raw, Bruce Willis, 
Alec Baldwin, Willem Dafoe > 145 Min > frei ab 12 Jahren 

Das geheime Leben der Bäume
> Deutschland 2019 > regie: Jörg Adolph > kamera: Jan Haft > Dokumentarfilm > 101 Min  
> frei ab 0 Jahren 

Nur die Füße tun mir leid - 900 Kilometer Jakobsweg
> Deutschland 2019 > regie: Gabi Röhrl > Dokumentarfilm > 90 Moin > frei ab 0 Jahren 

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfilm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar findet: nehmen Sie das Original!

Das Piano
The Piano
> Australien/Frankreich 1992 > regie: Jane Campion > darsteller: Holly Hunter, Harvey Keitel,  
Sam Neill, Anna Paquin Kerry Walker > 120 Min > frei ab 12 Jahren 
Anfang der 90er Jahre läutete Jane Campion 
mit diesem Meisterwerk die Rückkehr des Ki-
nos der großen Gefühle ein und setzte einen 
zeitlosen Kontrapunkt gegen die (damals wie 
heute) kalkulierten Massenspektakel aus Hol-
lywood und anderswo. In grandiosen Bildern 
erzählt Campion die Geschichte der stummen 
Schottin Ada, die im 19. Jahrhundert per Fern-
ehe an einen ihr unbekannten Neuseeländer 
verheiratet wird. Adas Reise nach Neuseeland 
endet an einem einsamen Strand vor nebelver-
hangenen Urwald, im Sand neben ihr steht ein 
Piano. Stewart, ihr zukünftiger Mann, weigert 
sich das Klavier, Adas Stimme, vom Strand zu 
holen. Schlimmer noch: er tauscht das Instru-
ment gegen ein Stück Land von seinem verwil-
derten Nachbarn Baines. Dieser verkauft das 
Klavier, Taste für Taste an Ada zurück. Sein 
Preis ist gering. Er will Ada ansehen, ihrem 

Klavierspiel zuhören. Dann will er sie berühren.
Eine Liebes- und Leidensgeschichte mit Bil-

dern, die sich ins Gehirn einbrennen. Großes 
Kino, das sich ganz auf seine fundamentalen 
Mittel verlässt!

„Eine großartige Sinfonie des Schweigens.“ 
(FILMDIENST)

>> Mi, 29. Januar, 20:45 Uhr

Bevor der Begriff zum geflügelten Wort wurde, war Großes Kino wirklich großes Kino.
Überwältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller, packende Drehbücher 
und aufwühlende Emotionen. Die Erinnerungen daran frischen wir mit dieser Filmreihe wieder 
auf und zeigen monatlich eine streng subjektive Auswahl unserer „Großes Kino“ – Klassiker auf 
der großen Leinwand. Aber nicht nur das: wir stellen persönlich jeden Film vor und sprechen über 
das, was für uns Großes Kino bedeutet.

Kino am Nachmittag
Liebe Kinofreunde!
Für gehörig Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt! Also: raus aus dem 
Alltagstrott und auf zu einem gemeinsamen Nachmittag im Casablanca! Ausgewählte Filme für 
jung gebliebene, neugierige, Schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten!
Natürlich gibt es zum gelungenen Kinoerlebnis auch ordentlichen Kaffee und guten Kuchen!

Als Hitler das rosarote Kaninchen stahl
> Deutschland 2019 > regie: Caroline Link > darsteller: Riva Krymalowski, Oliver Masucci,  
Carla Juri, Marinus Hohmann, Ursula Werner, Justus von Dohnanyi, Anne Schäfer > 119 Min  
> frei ab 0 Jahren 
Judith Kerrs höchst erfolgreicher Roman „Als 
Hitler das rosarote Kaninchen stahl“ über ihre 
Kindheitserinnerungen an die Flucht vor dem 
NS-Regime, von niemand Geringerem verfilmt 
als Caroline Link („Der Junge muss an die fri-
sche Luft“ )!

Das Leben der neunjährigen Anna Kemper 
verändert sich dramatisch, als ihre Familie 
1933 vor den Nazis fliehen muss. Ihr Vater 
Arthur Kemper ist ein bekannter Journalist, 
der sich kritisch über Hitler und seine Schre-
ckensherrschaft geäußert hatte und jetzt 
in die Schweiz fliehen muss. Hals über Kopf 
kommen seine Frau Dorothea und ihre beiden 
Kinder Anna und Max nach. Anna darf nur 
das Notwendigste in ihren Koffer packen und  
entscheidet sich gegen ihr geliebtes rosarotes 
Kaninchen. Aber auch in der Schweiz schreibt 
Vater Arthur weiter gegen die Nazis und die 
Kempers müssen aus Geldmangel bald nach 
Paris weiter flüchten. Außerdem wurde ein 
Preis auf Arthur Kempers Kopf ausgesetzt. In 
Paris kommen sie in einer schäbigen Mansar-
denwohnung unter. Viel schlimmer: sie spre-
chen nur wenig französisch. Bald ziehen sie 
weiter nach London ...

Atmosphärisch dicht erzählt Caroline Link 
werkgetreu die Ereignisse aus der kindlichen 
Perspektive von Anna. So bleiben die Dinge 

nur so schrecklich, wie Anna sie erlebt, die 
ihre Kindheit als Abenteuer sieht und nie den 
Mut verliert.

„Man darf unterstellen, dass sie (Judith Kerr) 
von Links sensibel inszenierter und ausgezeich-
net fotografierter Version sogar begeistert gewe-
sen wäre.“ (FILMECHO)

>> Do, 2. – Di, 7. Januar, 16:45 Uhr
>> Do, 2. – Mi, 8. Januar, 19:00 Uhr
>> Mi, 8. Januar, 14:30 Uhr
>> Do, 9. – Di, 14. Januar, 18:45 Uhr

Matinee
Man kann natürlich Sonntag früh ausschlafen (aus welchen Gründen auch immer ...) oder Spazie-
ren gehen oder die liebe Verwandtschaft überraschend besuchen oder den Sonntagsbraten in die 
Röhre schieben. Man kann aber auch zu unserer Matinee ins Casablanca kommen und hier zwei 
Stunden von fernen Ländern träumen, fast vergessene Lieblingsfilme wieder entdecken oder ein-
fach einen guten Film sehen. Also: einmal im Monat, sonntagfrüh – DIE MATINEE im Casablanca!

Liebes Publikum!
„Es muss sich alles ändern, damit alles bleibt, wie es ist“ – Der berühmte Satz aus Vis-
contis Meisterwerk „Der Leopard“ hat in letzter Zeit ja einen gewissen Realitätsgehalt 
bekommen und wir hoffen, dass sie wunderbar ins neue Jahr gerutscht sind und wün-
schen Ihnen allen das Gleiche wie immer: Ein gutes neues Jahr!

Wie immer kommen auch 2020 im Januar eine Unmenge bester Kinofilme auf die 
deutschen Leinwände und wir könnten (wenn wir nicht sowieso schon da wären) per-
manent ins Casablanca gehen. Also: AUGEN AUF! Und rein in Caroline Links ALS HIT-
LER DAS ROSAROTE KANINCHEN STAHL, Edward Nortons MOTHERLESS BROOKLYN, 
Grimur Hakonarsons MILCHKRIEG IN DALSMYNNI, Elia Suleimans VOM GIESSEN DES 

Schon wieder Wahlen?! Ob Brexit, Landtag 
oder Bürgermeister: Wer wählt, muss die 
Konsequenzen tragen und durchstehen, was 
dabei rauskommt! 

Bei uns im Casablanca geht das allerdings 
so: Der mündige Wähler und Cineast kauft 
eine Eintrittskarte für schlappe sechs Euro, 
nimmt in den bequemen Sesseln des Wahl- 
lokals Platz und ... bekommt drei Filmtrailer 
vorgestellt. Danach gibt er seinem Favoriten 

an der Urne seine Stimme, es wird ausgezählt 
und der (Film-) Kandidat mit den meisten 
Stimmen wird für alle gezeigt. Die Risiken 
sind geringer als in der politischen Realität, 
das Angebot ist ziemlich konkret, Absprachen 
müssen in Sekunden stattfinden und die Kon-
sequenz sind (nur) zwei unterhaltsame Kino-
stunden.

>> Mi, 5. Februar, 21:00 Uhr

Zak hat einen großen Traum: er möchte 
Wrestler werden und dafür einmal die Wrest-
ling-Schule seines großen Idols „Salt Water 
Redneck“ besuchen. Doch da gibt es verschie-
dene Probleme. Zak hat das Down Syndrom, 
seine Eltern haben ihn schon lange abge-
schoben und Zak sitzt, vom Pflegepersonal 
als Idiot verspottet, in einem Altenheim fest. 
Sein erster Fluchtversuch endet vor dem Zaun 
des Heimes. Da erbarmt sich sein langjähriger 
Leidensgenosse Opa Carl und gibt Zak den 
entscheidenden Flucht-Tipp. Wenig später irrt 
Zak nur mit einer Unterhose bekleidet durch 
die Nacht. Er findet in einem Fischerboot Un-
terschlupf und kurz darauf flüchtet Tyler, der 
Besitzer, mit diesem Boot vor wütenden Kolle-
gen, denen er die Hütte angezündet hat. Als Ty-
ler jedoch den blinden Passagier Zak entdeckt, 

will er ihn schnellstmöglich loswerden. Der 
Beginn einer wunderbaren Freundschaft und 
einer abenteuerlichen Fahrt à la Mark Twain 
durch das sumpfige Hinterland der Südstaa-
ten. Allerdings setzt sich bald Zaks Pflegerin 
Eleonora auf ihre Spur ...

Zwischen „Swiss Army Man“ und „Little Miss 
Sunshine“ pendelt gekonnt dieses herzerwär-
mende River-Road-Movie, das vermutlich 
schon auf der Liste für einen Oscar steht.

„Die märchenhafte Außenseiter-Tragikomö-
die punktet mit lakonischen Dialogen, skur-
rilen Einfällen, schrägen Typen und einem 
starken Ensemble. Ein großer Wurf, eine Ode 
an die Freundschaft, stilsicher und amüsant.“ 
(FILMECHO)

>> Do, 16. – Di, 21. Januar, 19:00 Uhr
>> Brot & [Licht-]spiele, So, 26. Januar, 11:00 Uhr

83 Jahre. 32 Filme. 2 Goldene Palmen. Alles un-
wichtig. Viel wichtiger: Ken Loach ist sich treu 
geblieben und hat in seinen sozialkritischen 
Filmen stets mit viel Empathie den Alltag des 
kleinen Mannes gespiegelt, stets auf der Sei-
te der Ausgebeuteten. Jetzt meldet sich Ken 
Loach mit einem wuchtigen Drama zurück, 
das keinen kalt lässt.

Einst war Rick Handwerker in Newcastle, 
seine Frau Abbie arbeitet als Krankenpflege-
rin. Sie bewohnten mit ihren zwei Kindern Seb 
und Liza ein eigenes, kleines Haus. Aber dann 
kam die Finanzkrise 2008. Seitdem wohnen 
sie in Miete und Rick hat sich schon mit jedem 
erdenklichen Job abgerackert. Die Familie 
kommt gerade so zurecht und da erhält Rick 
ein verlockendes Angebot als selbständiger 
Kurierfahrer bei einem Paketdienst. Er sagt 
zu. Die gnadenlose Spirale des Marktes be-
ginnt sich zu drehen. Abbie verkauft ihr Auto, 
um Rick einen eigenen Lieferwagen zu ermög-
lichen. Rick schuftet 14 Stunden rund um die 

Uhr. Jede Verspätung, jeder Ausfall wird mit 
Strafgebühr von seinem Verdienst abgezogen. 
Die Familie beginnt zu zerbrechen. Die Kinder 
werden vernachlässigt, die ersten Aggressio-
nen werden ausgetauscht ...

Am Schicksal von Ricks Familie seziert 
Ken Loach exemplarisch das Räderwerk des 
modernen Kapitalismus und ist sich dabei in 
seiner Arbeitsweise treu geblieben. Chronolo-
gisch in kurzer Zeit mit umwerfenden Laien-
darstellern gedreht, das präzise Drehbuch von 
Paul Laverty erst am Dreh besprochen und die 
Kamera auf Augenhöhe mit den Darstellern. 
Sofort kann man sich nicht mehr entziehen, 
bangt, fiebert, hofft und ahnt das Ende.

„Ein Sozialdrama, bei dem man bis zum Ende 
den Atem anhält – und danach beschließt, bei 
Amazon so schnell nichts mehr zu bestellen.“ 
(KINO-ZEIT.DE)

>> Do, 30. Januar – Sa, 1. Februar, 21:00 Uhr
>> So, 2. – Di, 4. Februar, 19:00 Uhr

„Was für eine Ballung an Stars, was für ein Fest 
selbstbezüglicher Nostalgie. Eingestimmt von 
den ersten Tönen eines jazzigen Soundtracks 
begibt man sich in Allens 49. Film mit derselben 
Vorfreude wie in ein behagliches Stammlokal.“ 
(EPDFILM)

Gatsby und Ashleigh studieren an einer 
Elite-Uni für Sprösslinge reicher Eltern. Als 
Redakteurin der Uni-Zeitung bekommt die 
entzückend naive Ashleigh die Chance auf ein 
Interview in New York mit dem berühmten 
Regisseur R. Pollard. Der dandyhafte Gatsby 
sieht die Möglichkeit, Ashleigh gönnerhaft 
zu einem romantischen Wochenende in „sein“ 
New York einzuladen. Aber schon das Inter-
view mit dem frustrierten Starregisseur wirft 
Ashleigh völlig aus dem Ruder und sie versetzt 

Gatsby wiederholt, da sie in der großen, weiten 
Welt des Filmbusiness einfach weitergereicht 
wird. Gatsby trifft inzwischen auf Shannon, 
die attraktive Schwester einer ehemaligen 
Freundin, spielt in einem Film mit, gewinnt 
beim Poker, begegnet seiner Mutter und er-
fährt, was wirklich Sache in den USA ist. 

Überspannte Frauen, überforderte Männer 
und ein zauberhaftes Traumbild von New York 
(Kamera: Vittorio Storaro!) – grundsolide Es-
senzen eines Woody Allen Films, der lächelnd 
für 90 Minuten Unterhaltung sorgt.

„... bei genauerer Betrachtung als ungewöhn-
liches Kunstwerk, das mit viel Selbstironie und 
einer großen Portion Melancholie aufwartet.“ 
(PROGRAMMKINO.DE)

>> Mo, 6. – Mi, 8. Januar, 21:15 Uhr

Mitten in der isländischen Einöde liegt der Hof 
von Inga und Reynir, einem Milchbauernpaar, 
das mit aller Kraft versucht, den Untergang 
seines Betriebes abzuwenden. Jedoch stehen 
sie hochverschuldet mit dem Rücken zur Wand 
und für Inga bricht eine Welt zusammen, als 
Reynir plötzlich unerwartet stirbt. Inga steht 
vor dem endgültigen Aus. Da erfährt sie von 
einem Nachbarn, dass Reynir vom Leiter der 
Kooperative erpresst wurde. Inga beginnt zu 
recherchieren, veröffentlicht ihre Kenntnis-
se auf facebook und wagt den Aufstand. Der 
Milchkrieg beginnt. Verbalen Drohungen fol-
gen handfeste Taten und bald steht die Staats-
macht auf dem Bauernhof. Doch die taktfeste 

Bäuerin Inga weiß sich zu wehren.
Aus purer Not hatten isländische Bauern 

im 19. Jahrhundert eine Reihe von lokalen Ge-
nossenschaften gegründet, um gegen die Kon-
kurrenz zu bestehen. Doch diese Kooperativen 
haben sich zu korrupten, mafiösen Organisa-
tionformen entwickelt, wie die Milchbauern 
Inga und Reynir leidvoll erfahren müssen. 

Eine Frau sieht rot! Schon in „Gegen den 
Strom“ nahm eine tapfere Isländerin den 
Kampf gegen übermächtige Konzerne auf. 
Sie hat jetzt mit Inga in Grimur Hakonarsons 
(„Sture Böcke“!) neuer schwarzer Tragikomö-
die eine würdige Nachfolgerin gefunden!
>> Do, 9. – Di, 14. Januar, 21:00 Uhr

Nie gab es eine geeignetere Zeit für die Verfil-
mung dieses Hard Boiled Krimis von Jonathan 
Lethem, der schon vor 20 Jahren für Aufsehen 
sorgte: Es geht um Gentrifizierung, um Wohn-
raum, Stadtplanung und Korruption. 

Frank Minna ist tot und sein Assistent  
Lionel Essrog kann es einfach nicht lassen der 
Todesursache von Frank auf den Grund zu ge-
hen. Bei seinen Nachforschungen macht ihm 
nicht nur das völlig fremde Milieu zu schaf-
fen, sondern auch sein Tourette-Syndrom. 
Unvermittelt treten seine Zwangsstörungen 
gerade dann auf, wenn Lionel es am wenigs-
ten brauchen kann. Mit dem Kampf in seinem 
Kopf taucht Lionel in die schummrige Welt der 
Jazzclubs Harlems und die Hinterhöfe Brook-

lyns ab, steigt in die Welt der korrupten Eliten 
auf. Bald wird ihm klar, dass der eiskalte Stadt-
planer Moses Randolph alle Fäden in der Hand 
hat. Doch dazwischen stößt er auf die farbige 
Lara Rose, deren Geheimnis Frank das Leben 
kostete ...

20 Jahre hat Edward Norton an der Verfil-
mung des gleichnamigen Krimis gearbeitet 
und seine Handlung geschickt in die 50er 
Jahre zurück verlegt. Die Zeit in der Trumps 
Vater sein Vermögen macht. Ein Film noir über 
die Ursprünge der Gentrifizierung mit einer 
hochkarätigen Starbesetzung. Klassisch in sei-
ner Machart. Klassisch in seiner Themenwahl. 
Klassisch finster in seiner Sicht der Dinge.
>> Do, 2. – So, 5. Januar, 21:15 Uhr

Shaun das Schaf – UFO Alarm
> Großbritannien/USA/Frankreich 2019 > regie: Will Becher, Richard Phelan > Knetanimation  
> 87 Min > frei ab 0 Jahren > empfohlen ab 6-8 Jahren 
Ausgerechnet, als Shaun und seine Schafs-
freunde endlich ihre mühsam organisierten 
Pizzen verspeisen wollen, stürzt nahe der 
Mossy Bottom Farm ein UFO ab. Heraus krab-
belt das kleine blaue Alien LU-LA und wird vom 
Pizza Geruch angelockt. Hütehund Bitzer stört 
zwar das Abendessen, aber nach einigen wirk-
lich chaotisch-turbulenten Abenteuern halten 
alle zusammen und bringen LU-LA wieder in 
den Weltraum. 

Schiere Begeisterung für ihre schrulligen 
Figuren und ihre fantasievollen Abenteuer 

spricht aus jedem Film der Aardman-Studios! 
Eine nahezu verschwenderische Fülle an Ideen 
wird mit unglaublicher Finesse und Ironie auf 
die Leinwand gebracht, dass es einfach eine 
Freude ist für Jung und Alt!

 „Kindgerechte, einfache und doch hochkom-
plex gestaltete Geschichten, die aus kindlicher 
Perspektive von Solidarität und Freundschaft in 
einer von Vitalität übersprudelnden Welt erzäh-
len.“ (FILMDIENST)

>> Do, 2. – Mo, 6. Januar, 15:00 Uhr

„Ultreia! – Immer voran!“ – Inspiriert von 
Hape Kerkelings bekanntem Buch und Film 
hat Gabi Röhrl 2011 selbst den Jakobsweg un-
ter die Füße genommen und ist im Laufe der 
Jahre verschiedene Routen und Teilabschnitte 
gewandert. Bei den letzten beiden Wanderun-
gen (2017 und 2018) nahm die passionierte 
Photographin ihre Kamera mit und hat so nicht 
nur die Wanderung, sondern auch den autobio-
grafischen Film darüber im Alleingang (mit 8 
Kilo zusätzlicher Filmausrüstung!) gestemmt. 
Gabi Röhrl wählt den „Camino Francés“ von 
den Pyrenäen bis nach Santiago di Compostela 

und läuft gleich weiter bis ans Kap Finisterre, 
immer ihre Füße im Fokus, „die zum zentralen 
Motiv der Selbstfindung werden. Jeder Schritt 
wird zur Übung in Achtsamkeit.“ (KINO-ZEIT.DE) 

Dabei geht es durch märchenhafte Landschaf-
ten, pittoreske Dörfer und malerische Klein-
städte. Ganz nebenbei werden Gespräche mit 
Einheimischen und anderen Pilgern geführt 
und im Plauderton über den Weg sinniert, der 
zum Hauptdarsteller der Dokumentation wird.  

„Eine liebenswerte Geschichte vom Laufen 
und vom Weg zu sich selbst.“ (FILMDIENST) 
>> So, 19. Januar, 11:00 Uhr

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich mit ...?“ „Oh, hab ich ver-
passt!“ Linderung schafft unsere Filmreihe „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter die-
sem Gütesiegel wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost lenken, die 
in der alltäglichen Medienflut unterzugehen droht.

Kurzfilme im Januar     
Eine Spinne!!! Die alte Dame ist schockiert und holt gleich den Staubsauger. Aber dann siegt das 
Mitleid und eine wunderbare Freundschaft entsteht: 
>> PAUTINKA – von 2. bis 8. Januar vor den 21-Uhr-Filmen

Verwundert reiben sich die Bauern ihre Augen, denn in die Kuhherde hat sich ein seltsames, an-
scheinend einsames Tier eingegliedert. THE HERD zeigt die Wunder des Sozialverhaltens.  
>> THE HERD – von 9. bis 15. Januar vor den 21-Uhr-Filmen

WAS DENKT DIE WELT ÜBER DIE DEUTSCHEN? ist wahr, entlarvend, peinlich oder einfach nur 
lustig?  
>> WAS DENKT DIE WELT ÜBER DIE DEUTSCHEN – von 16. bis 22. Januar vor den 21-Uhr-Filmen

Jedes Jahr entzünden die Protestanten in Nordirland riesige Freudenfeuer, für sie Ausdruck ihrer 
Identität, für die Katholiken eine Drohgebärde.  
>> BONFIRES – von 23. bis 29. Januar vor den 21-Uhr-Filmen

Aus Spuren ergibt sich in DAME MIT HUND die fantasievolle Geschichte einer Frau, die ihren 
Hund spazieren führt und so einiges auslöst.  
>> DAME MIT HUND – AB 30. Januar vor den 21-Uhr-Filmen

Brot & [Licht-]Spiele  
> Das Filmfrühstück im Casablanca
Unser überaus beliebtes Filmfrühstück bieten wir Ihnen wieder am Sonntag, 26. Januar.  

Das herzerwärmende River-Road-Movie THE PEANUT BUTTER FALCON steht vermutlich schon 
auf der Liste für einen Oscar und ist unser Film zu B&L am 26. Januar.

Zak hat einen großen Traum: er möchte Wrestler werden. Doch Zak hat das Down Syndrom, 
seine Eltern haben ihn schon lange abgeschoben und er sitzt, vom Pflegepersonal verspottet, 
in einem Altenheim fest. Sein erster Fluchtversuch endet vor dem Zaun des Heimes. Aber sein 
langjähriger Leidensgenosse Opa Carl gibt Zak dann den entscheidenden Flucht-Tipp. Wenig 
später irrt Zak nur mit einer Unterhose bekleidet durch die Nacht. Er findet in einem Fischer-
boot Unterschlupf und kurz darauf flüchtet Tyler, der Besitzer, mit diesem Boot vor wütenden 
Kollegen, denen er die Hütte angezündet hat. Als Tyler den blinden Passagier Zak entdeckt, will 
er ihn schnellstmöglich loswerden. Der Beginn einer wunderschönen Freundschaft. Allerdings 
setzt sich bald Zaks Pflegerin Eleonora auf ihre Spur ...

„Die märchenhafte Außenseiter-Tragikomödie punktet mit lakonischen Dialogen, skurrilen Ein-
fällen, schrägen Typen und einem starken Ensemble. Ein großer Wurf, eine Ode an die Freundschaft, 
stilsicher und amüsant.“ (FILMECHO)  
>> THE PEANUT BUTTER FALCON – unser Film zu Brot & [Licht-]Spiele am So, 26. Januar

Das ganze Vergnügen gibt's für 20 Euro. Für Asketen ist der Filmgenuss ohne Gaumenkitzel für  
5 Euro zu haben (Einlass ab ca. 12:15 Uhr). Also: sorgfältig ausgewählte und zubereitete Nahrung 
für Körper und Sinne im Casablanca am Sonntag, 26. Januar, pünktlich um 11 Uhr! Bitte reservie-
ren Sie verbindlich (mit Angabe Ihrer Telefonnummer!) unter 09331-1328.

„Nicht Blut verbindet eine Familie, sondern 
Liebe.“ - Auf den Spuren der großen Kino-
Melodramatiker von Douglas Sirk bis Pedro 
Almodovar wandelt Karim Ainouz mit diesem 

„tropischen Melodram“, der Geschichte zweier 
ungleicher Schwestern in Brasilien.

In den 50er Jahren wachsen die schüch-
terne, künstlerisch begabte Euridice und die 
rebellische Guida in einem streng patriarcha-
lischen Haushalt in Rio auf. Während die jün-
gere Euridice von einer Karriere als Pianistin 
in Europa träumt, verliebt sich Guida in einen 
Seemann und brennt mit ihm durch. Euridice 
möchte zwar nach Wien, wird aber vom stren-
gen Vater mit dem Sohn eines Geschäftspart-
ners verheiratet. Die schwangere Guida wird 
vom Vater verstoßen. Seit ihrer Kindheit eng 
miteinander verbunden, schreiben sich die 

beiden Schwestern regelmäßig, ohne zu ah-
nen, dass sie beide immer noch in Rio leben 
und ohne je eine Antwort zu erhalten. Sie 
begegnen sich nie, sehnen sich aber nach der 
anderen und versuchen, sich in einer zutiefst 
patriarchalen Gesellschaft zu behaupten.

In satten Farben und komplexer Parallel-
struktur erzählt Karim Ainouz von zwei Frau-
en, die ihre Träume verwirklichen wollen und 
in deren Schicksal sich die politischen Verän-
derungen spiegeln.

„ ...schafft es, mit kleinen, subtilen Gesten 
ein vollgepacktes Kino ins Schluchzen zu stür-
zen.“ (EPDFILM)

Gewinner „Un Certain Regard“ in Cannes 
und Oscar-nominiert!

>> So, 2. – Di, 4. Februar, 21:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Ein Film zum Niederknien“ (LE PARISIEN), „Ein 
Meisterwerk“ (SÜDWESTPRESSE), „Ein herzzer-
reißendes, Jahrzehnte umspannendes intimes 
Epos“ (VARIETY), „Großes episches Kino ... unbe-
dingt ansehen!“ (LE FIGARO)

Zu Recht überschwänglich feiert die inter-
nationale Kritikerschar und das Publikum 
dieses großangelegte Gesellschaftspanora-
ma von Chinas unabhängigem Filmemacher 
Wang Xiaoshuai, das über drei Jahrzehnte das 
Schicksal zweier Familien in China eng mit den 
politischen Umbrüchen verwebt.

In den 80er Jahren arbeiten zwei befreun-
dete Ehepaare in einer Metallfabrik in Nord-
china. Ihre Söhne werden am gleichen Tag ge-
boren und sind bald unzertrennlich. Doch als 
HaoHao seinen Freund Xingxing eines Tages 
zu einem Bad im Stausee überredet, ertrinkt 
der elfjährige Nichtschwimmer Xingxing. Der 
tragische Unfall zerreißt das enge Familien- 
und Freundschaftsgeflecht der beiden Fami-
lien. Die Ein-Kind-Politik verhindert weiteren 
Nachwuchs. Das kinderlose Ehepaar zieht an 
die Südküste, verdient seinen kargen Lebens-
unterhalt mit Bootsreparaturen und Netze-

flicken und adoptiert ein Kind. Da der Norden 
Chinas wirtschaftlich boomt, kommt das 
zurückgebliebene Ehepaar zu großem Reich-
tum. Als jedoch Jahre später die Frau tödlich 
erkrankt, lädt sie das verarmte Ehepaar aus 
dem Süden zu sich ein, um die Vergangenheit 
zu bewältigen ...

Das Private ist politisch. In einem raffinier-
ten Geflecht auf mehreren Zeitebenen verdich-
tet Wang Xiaoshuai die altbekannte These zu 
einem atemberaubenden, zutiefst humanisti-
schen Familiendrama.

„Ein Werk, das meisterlich vom Menschlichen 
zu erzählen weiß.“ (EPDFILM)

>> Mi, 15. Januar, 19:30 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Eine nahezu perfekt erzählte Familienge-
schichte, ehrlich und zärtlich, nachfühlbar und 
berührend und durchzogen von Momenten eines 
schrägen Alltags-Humors.“ (INDIEKINOMAG) 

„Nach einer tatsächlichen Lüge“! Die in New 
York lebende Schriftstellerin Billi hat zu ihrem 
Heimatland China nur noch eine feste Verbin-
dung: Oma Nai Nai, mit der sie beinahe täglich 
ein Schwätzchen per Smartphone hält. Als 
Billis Eltern aus heiterem Himmel verkünden, 
dass sie zur Hochzeit eines unbedeutenden 
Cousins nach China fliegen wollen, ahnt Billi 
das Unheil. Oma Nai Nai ist schwer an Lungen-
krebs erkrankt und hat nur noch kurze Zeit zu 
leben. Nach alter chinesischer Tradition soll sie 
davon nichts erfahren, die Familie hat die emo-
tionale Last zu tragen und nimmt die Hochzeit 
als Vorwand, um unauffällig Abschied zu 
nehmen. Billi soll in New York bleiben, da sie 
zu sensibel wäre. Aber Billi folgt ihren Eltern 
nach China und gerät in eine große, merkwür-
dig bedrückte Gesellschaft mit Verwandten 
aus aller Welt, in der die bestens gelaunte Nai 
Nai das Sagen hat. Welten prallen während 
üppiger Mahlzeiten aufeinander, alte Fehden 

werden wieder aufgewärmt, neue Trennlinien 
gezogen und alles wird mit einem Familienfoto 
dokumentiert.

„Eine tonnenschwere, federleichte, bitter-
schöne Tragikomödie. Dass das alles so un-
glaublich amüsant daherkommt, obwohl der 
Tod permanent um die Ecke lünkert, ist Wangs 
große Kunst.“ (EPDFILM)

>> Do, 30. Januar – Sa, 1. Februar, 19:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Hat sich seitdem ja nicht viel geändert“ erklärt 
der Polizist Chris lakonisch seinem neuen 
Kollegen Stephane, als sie Streife durch das 
Pariser Vorortviertel Montfermail fahren, wo 
vor 150 Jahren Victor Hugo „Les Misérables“ ge-
schrieben hat. Chris, Stephane und Gwada sol-
len hier für Ordnung sorgen und bald kapiert 
Stephane, wer hier das Sagen hat und wie man 
sich durch die Machtstrukturen der Banlieue 
laviert. Hasserfüllt brüllen die Anhänger des 

„Bürgermeisters“ auf die muskelbepackten 
Roma ein, als die Polizisten dazukommen. 
Bald wird klar, dass ein Junge ein Löwenbaby 
geklaut hat und die Roma es zurückwollen. Die 
Ordnungshüter machen sich auf die Suche und 
entdecken ein Bild auf Instagram. Die Lage es-
kaliert dramatisch und Stephane steht plötz-

lich mit gezogener Waffe vor einem Jungen mit 
schwelendem Molotow-Cocktail ...

Stehende Ovationen und Großer Preis der 
Jury für diese wuchtige Parabel über das multi-
ethnische Pulverfass der Banlieues! Weit jen-
seits von Betroffenheitskitsch erzählt Ladj Ly, 
selbst Einwohner von Montfermail, in fiebri-
gen Bildern und doch dokumentarisch nüch-
terner Erzählung von den Klassenverhältnis-
sen in Frankreich. In einer von Misstrauen, 
Aggression, Machtmissbrauch und Korruption 
geprägten Situation gibt es keine eindeutige 
Zuordnung von Gut oder Böse. Matthieu Kas-
sovitz hat dies 1995 in „Hass“ ebenso beklem-
mend verfilmt. 2005 brannte die Banlieue. 
Seitdem hat sich nicht viel geändert.
>> Do, 23. – Di, 28. Januar, 20:45 Uhr

Seit der engagierte Förster Peter Wohlleben 
mit seinem Buch „Das geheime Leben der Bäu-
me“ die Bestsellerlisten stürmte, haben die 
evolutionären Wunderwerke in Deutschland 
wenigstens ein bisschen mehr Verständnis 
und Mitgefühl ...

Noch anschaulicher ermöglicht jetzt die-
ser Dokumentarfilm einen faszinierenden 
Blick in das Wunderwerk Baum und seine 
soziale Dimension „Wald“. Peter Wohlleben 
selbst erzählt bei seinen Streifzügen von den 
Bäumen und bringt in Waldführungen seinen 

Zuschauern diese außergewöhnlichen Lebewe-
sen näher. Wohlleben reist zum ältesten Baum 
der Welt, besucht alternative Forstbetriebe 
und läuft an der Seite der Demonstranten im 
Hambacher Forst. Erhellend und unterhalt-
sam informiert Peter Wohlleben in dieser  
Dokumentation von denkenden, schwitzenden, 
fühlenden und kommunizierenden Bäumen 
und sagt klipp und klar: „Wenn es den Bäumen 
gut geht, werden auch die Menschen überleben.“

>> Do, 23. – Mi, 29. Januar, 19:00 Uhr

ZITRONENBAUMS, Victor Kossakovskys AQUARELA, Wang Xiaoshuais BIS DANN MEIN SOHN, 
Ladj Lys DIE WÜTENDEN, Jane Campions DAS PIANO, Ken Loachs SORRY, WE MISSED YOU, Lulu 
Wangs THE FAREWELL und Karim Ainouz’s DIE SEHNSUCHT DER SCHWESTERN GUSMAO. 

Der Empfehlungen nicht genug?! Na dann: Live auf der Kinobühne der Jahresrückblick mit 
Heidi und Birgit INVENTUR 2019 und noch was ganz Besonderes: DIE KLEINEN STROLCHE live 
vertont von Hilde Pohl & Yogo Pausch. Mit Workshop zum Mitmachen!

Was sich bei uns 2020 ändert, damit alles bleibt: Wir erhöhen nach vier Jahren die Eintritts-
preise in den Hauptvorstellungen um 50 Cent, dafür gibt’s ab sofort die schöne Kinozeitung  
INDIEKINOMAG an der Kinokasse, solange der Vorrat reicht. 

Bis bald im Casablanca!

Vom Auge mitten ins Herz!

Ausgezeichnet als Bester Dokumentarfilm 
beim Sundance Festival 2019! Ein poetisches, 
bildgewaltiges Drama über die Auswirkungen 
menschlicher Unachtsamkeit.

Hatidze Muratova wohnt in einem fast ver-
lassenen Dorf in den Bergen Nord-Mazedoni-
ens. In der archaischen Landschaft scheint die 
Zeit stillzustehen. Hatidze lebt von der Imkerei 
mit Wildbienen. Täglich besucht sie auf müh-
samen Wegen ihre wilden Bienenvölker und 
entnimmt immer nur die Hälfte des einge-
brachten Honigs. Sie spricht und singt mit den 
Tieren, benötigt für ihre Arbeit nahezu keinen 
Schutz. Zuhause pflegt Hatidze ihre gelähmte 
Mutter hingebungsvoll. Alle paar Tage wandert 
sie nach Skopje und verkauft einen Teil ihres 
Honigs. Hatidzes bescheidenes Leben ändert 
sich abrupt, als eine Nomadenfamilie mit sie-

ben Kindern und 100 Kühen ins Dorf kommt. 
Die Stille wird von Motorenlärm, Kinderge-
schrei, Muhen und Radiogeplärr unterbrochen. 
Schlimmer noch: Hussein Sam, der Patriarch 
der Familie, will ins Honiggeschäft einsteigen. 
Allerdings sieht er es vor allem als profitables 
Geschäft und kümmert sich nicht um das Wohl 
der Bienenvölker.

Dieser erstaunliche Dokumentarfilm, bei-
nahe wie ein Spielfilm inszeniert, entführt in 
eine wohl einmalige Naturenklave und doku-
mentiert eine Lebensweise, die im Verschwin-
den begriffen ist.

„ ...gehört mit zum Spektakulärsten, was 
man im Kino in den letzten Jahren gesehen hat.“  
(EPDFILM)

>> Fr, 31. Januar – So, 2. Februar, 17:00 Uhr

„‚Aquarela’ ist Überwältigungskino, der Film ein 
unmittelbar körperliches Erlebnis, der Adrenalin- 
ausstoß macht jeden Blockbuster Konkurrenz. 
Wenn eine Monsterwelle in Zeitlupe nieder-
geht, meint man, Gott ins Angesicht zu sehen.“  
(SÜDDEUTSCHE ZTG.)

Kein Erzähler, keine erklärende Stimme 
aus dem Off. Nur Wasser. Flüssig, fest. Eis und 
Dampf, peitschender Regen und archaische 
Wolken. Brachial monumental und poetisch 
sanft. Fünf Kontinente bereiste Victor Kossa-
kovsky und bringt unglaubliche Bilder (mit 96 
Bilder pro Sekunde gedreht!) vom Baikalsee, 
von kalbenden Gletschern in Grönland, von 
Hurrikans in den USA, von Schottland, Mexi-
ko, Portugal und Venezuela auf die Leinwand, 
die alle eines gemeinsam haben: der Mensch 
spielt darin fast keine Rolle. Ein überwältigen-
der, impressionistischer Bilderfluss mit nichts 
als Wasser.

„Aquarela macht Wasser erfahrbar, weil der 
Film nicht über Wasser redet, sondern dieses 
geheimnisvolle Element zur Hauptfigur erhebt. 
Es ist eine fast magische Erfahrung, auf die man 
sich einlassen muss. Und dann ist dieser eigen-
willige Dokumentarfilm auch ein Beleg dafür, 
dass solche Filme ins Kino gehören, auf die gro-
ße Leinwand und nicht ins Fernsehen.“ (EPDFILM)

>> Fr, 10. – So, 12. Januar, 17:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO. DIE SAAT GEHT AUF!?

Eine kurze Filmreihe über den Schlamassel, der mit dem genetischen Zauberbesen auf uns zu-
kommen wird. Einerseits Bestandsaufnahme, andrerseits informativer Weckruf für wachsame 
Geister! In Zusammenarbeit mit Open house e.V., dessen Mitglieder sich für die Erhaltung und 
Verbreitung alter und samenfester Sorten in den Gärten und auf der Flur einsetzen. Open House 
e.V. veranstaltet jährlich das Saatgut-Festival mit Markt der Vielfalt, Ausstellungen und Vorträ-
gen (Dieses Jahr: 7. März 2020, Mainschleifenhalle Volkach).

Der Schauplatz: direkt vor der Haustür. Die 
Hauptdarsteller: Bienen, Zikaden, Grillen, 
Pilze, Heuschrecken, Feldlerchen, Maiwür-
mer, Spinnen, Rehkitze, Brachvögel und jede 
Menge wundersame Pflanzen als Statisten. 
Die Handlung: wildes Getümmel beim Kampf 
ums Überleben. Die Kamera: direkt dabei auf 
Käferhöhe mit Zeitlupe, Zeitraffer und Makro-
objektiv. Die Musik: wohltuend zurückhaltend 
(kein Wunder bei der Vielfalt an Geräuschen!). 
Der Kommentar: ohne erhobenen Zeigefinger.

Der preisgekrönte Naturfilmer Jan Haft 
lässt den Zuschauer mit diesem sehenswer-
ten Dokumentarfilm in die faszinierende Welt 
des Habitats einer intakten Blumenwiese ein-
tauchen. Hier leben Tausende von Tierarten 
und Hunderte von Pflanzen- und Pilzarten in 

gegenseitiger Abhängigkeit. Ein von Menschen 
geschaffenes Biotop, das heute wieder vom 
Menschen bedroht ist. Diese Dokumentation 
zeigt nicht nur die einmalige Komplexität ei-
ner Wiese, sondern liefert auch Denkanstöße 
für deren Erhalt.

 „... solche Filme brauchen wir alle, nicht nur 
die Kinder.“ (EPDFILM) 

Filmvorstellung in Zusammenarbeit mit 
Open House e.V., dessen Mitglieder sich für 
die Erhaltung und Verbreitung alter und sa-
menfester Sorten in den Gärten und auf der 
Flur einsetzen. Open House e.V. veranstaltet 
jährlich das Saatgut-Festival mit Markt der 
Vielfalt, Ausstellungen und Vorträgen (7. März 
2020, Mainschleifenhalle Volkach).
>> Mi, 5. Februar, 19:00 Uhr

Die Wiese – Ein Paradies nebenan
> Deutschland 2018 > regie: Jan Haft > Dokumentarfilm > 90 Min > frei ab 0 Jahren 


